
Besprechungen D

vielseitig und reichhaltıg) aum berücksichtigt worden 1St (vier Eintragungen) Das WIT" Fragen auft
dıe leider 1e7r N1IC eantworten sınd dennoch drücken SIC dıe »Iinternatıonale« Forschungslage
AUus

Es sıch uch wlieder, daß polnısche Namen unterschiedlichen Publikationen
sehr Oft falsch wiedergegeben werden, uch 1er KRKODIEWICZ RODZIEWICZ (S Anm

255) aliur ber korrekt 714 Anm und 111 der Bıblıographie (S 254)
(S 233)

101r Scholz

Chantal HEURTEL Les INSCY1pt10NS Coptes ei du temple Hathor Deılr
al edına U1VICS de la publıcatıon des MAanNnusCr1 de FTancOI1Ss Daumas

Kalro 2004 IFAO Bıblıotheque etudes Coptes (Institut Francaıls
d’Archeologıie Orientale) 206 Seliten mI1T 74 Textabbildungen davon Tafelteıl
(S 117 204)
Eıne für die Koptologıie wichtige Publiıkatıion cdie jedoch eutlc MaAaC dalß INan de aCtfo sehr oft
MIt Wıederentdeckungen ([un hat Francoı1s DAUMAS führender französischer ‚ZyptO-
loge fand während SCINECT Tätigkeıt Französischen NSLLu (IFAO) Kalro dessen
1reKTfor den Jahren 1959 1969 WAadl neben SCINCGT el A der Veröffentlichung der Hathor-
Tempel Dendera eıt für die Dokumentatıon der Hathor Tempelchen Delir el edina, die WIC

sıch uch Denkmal der christlicher Epoche Theben geworden 1St
7 war bearbeıtete Pıerre du dıe exte VO hne ber dıe Notizen

VON Daumas verwenden DıIe koptischen Inschrıften übrıgens schon SEeIT der Expedi-
LU10N VO  — arl Rıchard LEPSIUS und SC Veröffentlichung en 1021 bekannt
hne ber Tfachmänniısch Uun! vollständıg ediert worden eitz 1ST das anscheinend nachgeholt
worden

IDERN Kapıtel Jjefert C Übersicht der Inschriften Insc VO  — Fıngang bıs ZU etzten inkel des
Tempels ervorheben 1ST deren beispielhafte 1t10N (man edauer da dıe Autoren der koptischen
und griechıschen Insc Aaus Nubıen N1IC ach äahnlıchen uster gearbeitet und publızıert en Ne-
ben photographischen Aufnahme (mıt Maßangaben), manchmal 1L1UT Umzeichnung (fıg

65) wırd der lext der Insc MIL UÜbersetzung wıedergegeben un erfolgt CIn 1INWEeISs auf dıe
bısherige Lesungen und Veröffentlichungen. nier den Insc finden sıch uch solche, dıe reisende
Besucher des (Z. 40) hınterlassen en

Kap. versucht 111C relatıve Chronologıie der Insc. herzustellen €e1 geht IHNan VO  — hrı1-
sti1anısıerung, 1€e 1 begann, AU!  N Dem folgen interessante und wertvolle Ergänzungen (Anne-
XCS 142) dıe sıch bemühen uch e koptischen Dıalekte bestimmen ber uch dıe Be-
deutung der Gestik Kontext der Proskynese (S Y4f{ff reile  Jleren Besondere Aufmerksamkeıt
verdient el der (jestus des angeblichen Schweigens (Legen der Fınger auf dıe Lippen) den INan

schon be1 arpokrates als ınd Iindet der ber uch der chrıstliıchen Ikonographie vorkommt des-
halb IST der 1INWEeIS auf das iıld der Anna, utter Marıens Faras (S eute Natıonalmuseum

Warschau) beachtenswert wei1l e Autorın azu ıhn als (Gestus der Erfüllung L  1e-
ICN (S 99) ber auch als SISTUI harpocraticum voller magıscher und hermetischer Bedeutung

Deır al edina gılt als dıe Kultstätte des eılıgen Isıdor des Märtyrers (S 100) dem die Autorın
CIN1LSC beachtenswerte Bemerkungen wıdmet

Von bleibendem Nutzen sınd dıe prosopographischen abellen der koptischen Namen (S 103 11413
und griechischen lerminı (S 112) denen sıch HC Bıblıographie anschlıeßt (S L3 116)

Le temple de eır ql edına textes edıtes et indexes Par (abolde Kaıro 2002 Al
Vgl eSDT 91 (2007) A 776



D Besprechungen

Das Bıldmater1ia rlaubt 1Nne sehr gute Lokalısierung der Insc. und der nıt ihnen verbundenen
Graffiti aut den änden des Tempels Den SC bılden Faksımıile der Notizen VO  - br Daumas
(S. 142-204), dıe ıne wertvolle Ergänzung ZU den bısherigen Veröffentlichungen der Insc. darstellen

Es handelt sıch ıne beachtenswerte Dokumentatıon. dıe eutlıc mMaC) daß viele Forschun-
SCH, e schon früher iıne Veröffentlichung verdient hätten, In Archıven lagern un: Oft 1UT zufällig
wıederentde: werden. Man darf iragen, ob Ian N1IC heber das bereıts gesammelte aterıa publı-
zieren Ollte, ach suchen.

Die polnıschen Namen scheinen 1e] größere TODIEmME verursachen, als die koptischen,
der griechischen, wırd Z7W AT MIC  KI auf 9738 korrekt wiedergegeben, alur ber In der
Bıblıographie (S 115) falsch IKALOWSKI (von den immer ZU degradıerten Buchstaben ganz Z

schweigen).
101r Scholz

Sydney Aufrere athalıe Bosson: Gunlllaume Bon]jour, Elementa Iinguae
copticae. (Grammaıire inedite du siecle. Preface Dar TIie Shisha-Halevy,
Cahlers d'’Orientalısme AVIJL, Geneve: Patrıck (C'ramer 2005., GT 191 Seliten

In der Erforschung der prachen des chrıistlichen Orijents ıst das Koptische 1mM Vergleich ZU Arabı-
schen, Armenischen, Syrischen un: uch Athiopischen e1In pätling. Im Bewusstseıin derer, dıe sıch
eute das Koptische bemühen, ist für dıe Anfänge 1mM wesentlichen 1U der Polyhıstor Athanasıus
rcher (1602-1680) erinnerlıch, der mıt dem Prodromus COopticus VE C2VDUHACUS (1636) un! der
Lingua Aegyptiaca restituta (1643/44) In dıe Geschichte der koptischen (Grammatık eingegange ist
Während der etzten Jahrzehnte sınd zunehmend Vorläufer Kırchers In das Blickfeld eten, deren
Einsichten jedoch N1IC ZU TUC gelangt sınd, Aass Kırcher der unverdiente uhm des Pıonilers In
der Erforschung des Koptischen zugekommen ist uch Nachfolgern Kırchers WAar das Schıicksal des
Vergessenwerdens beschieden, da ihren grammatıschen Studien ZU Koptischen dıe Drucklegung VCI-

sagt geblieben Wäd:  — 7U den letzteren gehört Guiulllaume Bonjour (1670-1714), eın Angehörıiger des
Augustinerordens, der se1t 1695 A der Bıblıoteca Vatıcana wıirkte ach vielfältigen Studıen und auch
etliıchen Veröffentlichungen ZU Koptischen chloss sıch 1mM TE 1710 einer topographıischen FX-
pedıtıon ach ına d} auft der verstorben Ist

Es ist das Verdienst VO  — 5Sydney Aufrere und athalıe BOosson, ass S1e diıesen kenntnisreichen und
umsıchtigen Gelehrten, dem S1€e sıch seıt 1998 bıiographisc: und werkgeschichtlich zugewandt haben“,
MO d1e EKdıtiıon der 'ementa Iingzuae copticae (handschriftliıch AUS dem Jahr den uftfor dem
Vergessen entrissen aben, dem nunmehr der gebührende D In der Geschichte der Erforschung
des Koptischen eingeräumt werden ann. Im Rückblick MNag Ian sıch iragen, WIE ohl die TIOT-
schung des Koptischen verlaufen ware, WECINN Bonjours ementa NIC: TST mıt dreihundertjähriger
Verspätung ediert worden wären, da WIT SIC N1IC mehr, jedenfalls N1IC 7U Erlernen des Koptischen,
»brauchen«.

Der Edıtıion der Grammatık 1-165, In der handschrıftlichen Pagınierung des Verfassers 1-346
(1n der Edıtıon ÜUrCc) Fettdruck hervorgehoben), gehen e1In (‚eleitwort VO Arıel Shisha-Halevy
(S VIL-IX), e1N Avant-propos der 1l1toren (S ALI-XII) Uun! 1ine umfangreiche Introduction » De ıta
ei oper1bus (O‚ulllelmı BonJjourl Tolosanı (1670-1714). Ssque (Jallıa ad C'hinam« (S Tast

Vgl St mmel, Coptic Studies before TCHET.; 1n Coptic Studıies the Threshold of New Miıl-
lenı1um. Proceedings of the Seventh International Congress of Coptic Studies Leıden, August

eptember 2000, ed Dy Immerzeel and Van der 1E L, ] euven ei al 2004, 1-11, und
nunmehr |den Herausgebern och NIC zugänglıch| Irsay-Nagy, Journey Kgypt In 1483
and the Beginning of Coptic Studıies In Europe, In cta Antıqua cad SC Hungarıcae 46, 2006,
129-149 Bernhard VON Breydenbach]|.

dıe Bıblıographie In dem besprechenden and un Aufrere, Bosson., SOWIE
BOSSOn, Guinlllaume Bonjour, ementa Iınguae Copticae SCH Aegyptiacee: premiere grammaıre

scıentifique de I1a langue COpte, In Coptic Studies the TIhresholds (s Anm 1 9 30257


